1. Welche Vorteile hat ein Mahnverfahren? Erläutern Sie ihre Antworten kurz.



Vorteile:
· schneller:
Mahnverfahren ist ausschließlich schriftlich, Geldforderung muss nicht begründet werden, Anspruch wird gerichtlich nicht geprüft, keine Beweiserhebung

· einfacher:
maschinelle Bearbeitung (§ 703 c ZPO) – standardisiertes Verfahren, Rechtspfleger prüft nur Formalien

· billiger:
0,5-fache Gebühr, kein Anwaltszwang


2. Benennen Sie, unter Angabe der §§, die sachliche , örtliche und funktionelle Zuständigkeit im Mahnverfahren.


sachlich: AG – unabhängig vom Streitwert – ausschließlich (§ 689 I S. 1 ZPO)

örtlich: AG, in dessen Bezirk der Antragsteller seinen allgemeinen  
Gerichtsstand hat (§ 689 II S. 1 ZPO) – Berlin: zentral AG Wedding


funktionell: Rechtspfleger (§ 20 I RPflG)

3. Welche formelle Prüfung nimmt der Rechtspfleger vor Erlass des Mahnbescheids vor ?

· aufgrund der einseitigen Behauptung des Antragstellers – ohne Anhörung des Antragsgegners = nur formelle Prüfung, ob

·  Mahnverfahren zulässig ist (z.B. Zuständigkeit, gesetzliche Vertretung)
·  Antrag die notwendigen Angaben enthält (Anspruch auf Zahlung, ob Gegenleistung erbracht)

·  halbe Gerichtsgebühr gezahlt wurde (§ 12 III, KV 1100 GKG), da maschinelle Bearbeitung, MB trotzdem erlassen, VB zahlungsabhängig

4. Welche Möglichkeiten hat der Schuldner beim Erlass eines Mahnbescheides ?


· Zahlung
· Widerspruch
· ohne Begründung, Teilwiderspruch möglich
· zulässig, bis das Gericht noch nicht den VB erlassen hat (§ 694 I ZPO)
· binnen 2 Wochen – keine Ausschlussfrist (Antragsteller kann nach dieser Frist VB beantragen und daraus vollstrecken)

· verspätete Widerspruch wird automatisch als Einspruch gegen den ergangenen VB behandelt (§ 694 II ZPO)

· Benachrichtigung an Antragsteller vom Widerspruch und dessen Eingangszeitpunkt (§ 695 ZPO)

· nichts


5. 

Wann kann der Vollstreckungsbescheid frühestens erlassen werden?


 
-
nicht vor Ablauf der Widerspruchsfrist möglich (§ 699 I S. 2 ZPO)
6.
Was kann der Schuldner gegen den VB unternehmen?

 
- Enspruch einlegen, innerhalb von 2 Wochen ab Zustellung des VB
 
(§§ 339 I, 700 I ZPO) – so formelle Rechtskraft gehemmt (§ 705 ZPO) –   
 
Abgabe von Amts wegen an das Prozessgericht (§ 700 III ZPO)



7.
Welche Gerichtskosten entstehen beim Antrag auf Mahnbescheid?

 
0,5- fache Gebühr KV1100



8.
Wann gilt das Klageverfahren als anhängig, wenn das Mahnverfahren 
 voraus gegangen ist?


- mit Eingang beim zuständigen Amtsgericht (bei Abgabe wg. Widerspruch ./. MB bzw. bei Einspruch ./. VB) gilt das Klageverfahren dort als anhängig



9. 
Wann ist das Mahnverfahren rechtshängig ?


 
- mit Zustellung des MB

10. 
Wann kann ein Mahnverfahren nicht durchgeführt werden? Nennen Sie 3 
  
 
Bsp. nebst dem entsprechenden §.



§ 688 I ZPO: bei Lieferung einer Sache oder Räumung von Wohnraum

§ 688 II Nr. 1 ZPO: hochverzinsliche Verbraucherkreditverträge 

§ 688 II Nr. 2 ZPO: noch ausstehende Zug um Zug  Leistungen

§ 688 II Nr. 3 ZPO: beim Erfordernis der öffentlichen Zustellung



